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Nr. 37. Gesetz,
einige Abänderungen der Pensionsgesetze für die evangelisch-lutherischen

Geistlichen betreffend;
vom 27. Mai 1910.

WI#, Friedrich August, von GOTTES# Gnaden körig
von Sachsen usw. usw. usw.

verordnen hierdurch mit Zustimmung Unserer getreuen Stände, was folgt:
8 1. An Stelle von § 9 des Gesetzes, die Emeritierung der evangelisch-lutherischen

Geistlichen betreffend, vom 8. April 1872 (G.= u. V.-Bl. S. 105 flg.) in der Fassung
von § 2 des Abänderungsgesetzes vom 3. Mai 1898 (G.= u. V.-Bl. S. 43) tritt folgende
Vorschrift:

Beziehen Geistliche
a) vor erfülltem 30. Lebensjahre ein Amtseinkommen von mehr als 3600.4,
b) vor erfülltem 35. Lebensjahre ein Amtseinkommen von mehr als 48004,
) vor erfülltem 40. Lebensjahre ein Amtseinkommen von mehr als 6000.4,

so haben sie in jedem dieser drei Fälle bis zur Erfüllung des dabei bezeichneten

Ausgegeben zu Dresden, den 15. Juni 1910. 15


